
Futsal



Die Spielregeln



Anmerkung
ÅZu Beginn werden die internationalen Futsal-

Regeln zusammenfassend vorgestellt.

ÅSollten sich keine Texte nach einem Deckblatt 
finden, so gelten die Regeln vom 
αwŀǎŜƴŦǳǖōŀƭƭάΦ

ÅBesonderheiten zu veränderten Regeln auf 
Bezirks- und Kreisebene finden sich 
auf Seite 92
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Strafraum

Strafstoßmarke 

2. Strafstoßmarke

Mittelkreis (r = 3 m)

Auswechselzonen

MittellinieSeitenlinie (25 ð42 m)

Torlinie (15 ð25 m)

Das Spielfeld



Der Strafraum

6 m
6 m

10 m

r= 25 cm

Alle Linien haben eine Breite von 8 cm und gehören 

jeweils zu dem Raum, den sie begrenzen
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ωhat einen Umfang von mindestens 62 cm bis 
höchstens 64 cm

ωwiegt zu Spielbeginn mindestens 400 Gramm und 
höchstens 440 Gramm

ωhat einen Druck von 0,4 ς0,6 Atmosphären 
(400 -600 g/cm²) auf Meereshöhe

ωbei einer Fallhöhe von 2 Metern darf der Ball nach 
dem ersten Aufprall nicht weniger als 50 cm und nicht 
mehr als 65 cm aufspringen

Der Ball
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Anzahl der Spieler

Das Spiel wird von zwei Mannschaften 

bestritten, von denen jede höchstens fünf  

Spieler aufweisen darf; einer von ihnen ist 

der Torwart.

Zu Spielbeginn müssen 

sich fünf  Spieler einer 

Mannschaft auf  dem 

Spielfeld befinden; einer 

von ihnen ist der Torwart.



Anzahl der Spieler
Es dürfen maximal sieben Auswechsel -

spieler eingesetzt werden.

In einem Spiel sind beliebig viele 

Auswechslungen zulässig.

Ein ausgewechselter Spieler darf  als Ersatz 

für einen anderen Spieler wieder am Spiel 

teilnehmen.

Eine Auswechslung kann erfolgen, wenn

der Ball in oder aus dem Spiel ist.



Anzahl der Spieler
Bei einer Auswechslung sind folgende 

Bestimmungen zu beachten :

ÅDer Spieler, der ausgewechselt wird, verlässt 

das Feld über die Seitenlinie in Richtung der 

Auswechselzone seiner Mannschaft .

ÅDer Spieler, der eingewechselt werden soll, 

betritt das Feld an der Seitenlinie in der dafür 

vorgesehenen Auswechselzone. Er muss damit so 

lange warten, bis der das Feld verlassende 

Spieler die Seitenlinie vollständig überquert hat.



Strafbestimmungen
Betritt der Auswechselspieler das Feld, bevor der 

Spieler, der ausgewechselt wird, es vollständig 

verlassen hat,

Å wird das Spiel unterbrochen,

Å wird der auszuwechselnde Spieler angewiesen, 

das Spielfeld zu verlassen,

Å wird der Auswechselspieler durch Zeigen der 

gelben Karte verwarnt und vom Feld gewiesen, 

damit der Auswechselvorgang korrekt 

durchgeführt werden kann,



Strafbestimmungen

Å wird das Spiel mit einem indirekten FreistoÇ f¿r 

die andere Mannschaft an der Stelle fortgesetzt, 

an der sich der Ball bei Spielunterbrechung 

befunden hat.



Strafbestimmungen
Betritt ein Auswechselspieler oder verlässt ein 

Spieler, der ausgewechselt wird, das Spielfeld 

während einer Auswechslung nicht durch die 

Auswechselzone,

Å wird das Spiel unterbrochen,

Å wird der fehlbare Spieler durch Zeigen der 

gelben Karte verwarnt und vom Feld gewiesen, 

damit der Auswechselvorgang korrekt 

durchgeführt werden kann,



Strafbestimmungen

Å wird das Spiel mit einem indirekten FreistoÇ f¿r 

die andere Mannschaft an der Stelle fortgesetzt, 

an der sich der Ball bei Spielunterbrechung 

befunden hat.
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ωEs gelten die gleichen Voraussetzungen wie beim 
Feldfußball ό¢ǊƛƪƻǘΣ {ƘƻǊǘǎΣ {ǘǊǸƳǇŦŜΣΧΦύ 

ωAlle Schuhtypen müssen mit Sohlen aus Gummi oder 
einem ähnlichen  Material versehen sein. Das Tragen von 
Schuhen ist obligatorisch

ωEs müssen Schienbeinschützer getragen werden, die 
vollständig von den Strümpfen bedeckt sein müssen

ωSollte ein Spieler gegen diese Regel verstoßen, wird 
er vom Schiedsrichter aufgefordert das Spielfeld zu 
verlassen. Er darf das Spielfeld erst nach der Kontrolle 
durch eines der Schiedsrichter während einer 
Spielunterbrechung wieder betreten 

Ausrüstung der Spieler
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Der Schiedsrichter

Entscheidungen des Schiedsrichters, die 

das Spiel betreffen, sind als Tatsachenent -

scheidungen endgültig.

Der Schiedsrichter und der zweite 

Schiedsrichter dürfen eine Entscheidung 

nur ändern, wenn sie festgestellt haben, 

dass sie falsch ist, oder falls sie es für nötig 

halten. Voraussetzung hierfür ist, dass das 

Spiel noch nicht fortgesetzt oder beendet 

wurde.



Der Schiedsrichter

Entscheidungen

1. Wenn der erste und der zweite Schiedsrichter 

ein Vergehen zur gleichen Zeit anzeigen, sich 

aber nicht einig sind, welche Mannschaft zu 

bestrafen ist, gibt die Entscheidung des ersten 

Schiedsrichters den Ausschlag.

2. Der erste und der zweite Schiedsrichter sind 

berechtigt, einen Spieler zu verwarnen oder des 

Feldes zu verweisen. Bei einer diesbezüglichen 

Meinungsverschiedenheit gibt die Entscheidung 

des ersten Schiedsrichters den Ausschlag.
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Rechte und Pflichten 

des zweiten Schiedsrichters

Der zweite Schiedsrichter

Der zweite Schiedsrichter überwacht das 

Spiel auf  der Gegenseite des 

Schiedsrichters. Er darf  ebenfalls eine 

Pfeife benutzen.

Der zweite Schiedsrichter hilft dem 

Schiedsrichter , den Spielregeln Geltung zu 

verschaffen.



Rechte und Pflichten

des zweiten Schiedsrichters

Der zweite Schiedsrichter

Å kann das Spiel bei RegelverstºÇen aus 

eigenem Ermessen unterbrechen,

Å ¿berpr¿ft zusammen mit dem 

Schiedsrichter die korrekte Ausführung 

der Auswechslung .

Der zweite Schiedsrichter



Der zweite Schiedsrichter

Bei ungehöriger Einmischung oder 

unangemessenem Betragen enthebt der 

Schiedsrichter den zweiten Schiedsrichter 

seines Amts, bestimmt einen Ersatzmann 

und erstattet der zuständigen Stelle 

Bericht.

Für internationale Spiele ist der Einsatz 

eines zweiten Schiedsrichter zwingend 

vorgeschrieben.
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Pflichten 

Der Zeitnehmer und 

der dritte Schiedsrichter

Es sind ein Zeitnehmer und ein dritter 

Schiedsrichter zu bestellen. Ihr Platz befindet 

sich außerhalb des Spielfelds auf  Höhe der 

Mittellinie zwischen den Auswechselzonen.

Der Zeitnehmer und der dritte Schiedsrichter sind 

mit einem geeigneten Zeitmessgerät sowie den 

nötigen Utensilien ausgerüstet, um kumulierte 

Fouls anzuzeigen. Diese Gegenstände werden 

vom Verband oder Klub, auf  dessen Spielfeld das 

Spiel ausgetragen wird, zur Verfügung gestellt.



Die Pflichten des Zeitnehmers 

Der Zeitnehmer und 

der dritte Schiedsrichter

Der Zeitnehmer

Å sorgt daf¿r, dass die Dauer des Spiels den 

Bestimmungen von Regel 8 entspricht. Zu diesem 

Zweck hat er:

ðdas Zeitmessgerät nach dem Anspiel 

einzuschalten ;

ðdas Zeitmessgerät anzuhalten, wenn der Ball 

aus dem Spiel geht (Zwischenstopp);

ðdas Zeitmessgerät nach einer Spielfortsetzung 

sowie nach einer Auszeit (Time -out) wieder 

einzuschalten;



Die Pflichten des Zeitnehmers 

Der Zeitnehmer und 

der dritte Schiedsrichter

Der Zeitnehmer

Å kontrolliert die Einhaltung der 1-Minuten -Auszeit;

Å kontrolliert die Einhaltung der 2-Minuten -Strafe  

bei Spielausschlüssen;

Å zeigt mit einem Pfiff oder einem anderen 

akustischen Signal das Ende der ersten Halbzeit, 

des Spiels oder einer Verlängerungshalbzeit sowie 

das Ende der Auszeiten an;



Die Pflichten des Zeitnehmers 

Der Zeitnehmer und 

der dritte Schiedsrichter

Der Zeitnehmer

Å f¿hrt Buch dar¿ber, wie viele Auszeiten jedem 

Team zur Verfügung stehen, informiert die 

Schiedsrichter und Mannschaften darüber und 

zeigt die Bewilligung einer Auszeit an, wenn ein 

Offizieller eines Teams eine Auszeit beantragt;



Die Pflichten des Zeitnehmers 

Der Zeitnehmer und 

der dritte Schiedsrichter

Der Zeitnehmer

Å f¿hrt Buch ¿ber die ersten f¿nf von den 

Schiedsrichtern registrierten Fouls, die von jeder 

Mannschaft in jeder Halbzeit begangen wurden, 

und zeigt mit einem Pfiff  oder einem anderen 

akustischen Signal an, wenn eine Mannschaft das 

fünfte Foul begangen hat.



Die Pflichten des dritten Schiedsrichters 

Der Zeitnehmer und 

der dritte Schiedsrichter

Der dritte Schiedsrichter

Å unterst¿tzt den Zeitnehmer und:

Å f¿hrt Buch ¿ber die ersten f¿nf von den 

Schiedsrichtern registrierten Fouls, die von jeder 

Mannschaft in jeder Halbzeit begangen wurden, 

und gibt ein Signal, wenn eine Mannschaft das 

fünfte Foul begeht;

Å f¿hrt Buch ¿ber die Spielunterbrechungen und 

ihre Gründe;



Die Pflichten des dritten Schiedsrichters 

Der Zeitnehmer und 

der dritte Schiedsrichter

Der dritte Schiedsrichter

Å notiert die Nummern der Torsch¿tzen;

Å notiert die Namen und die Nummern von 

verwarnten oder des Feldes verwiesenen 

Spielern;

Å kontrolliert auf Anweisung der Schiedsrichter 

den Ersatz der Bälle;

Å kontrolliert gegebenenfalls die Ausr¿stung der 

Auswechselspieler, bevor diese das Spielfeld 

betreten;



Die Pflichten des dritten Schiedsrichters 

Der Zeitnehmer und 

der dritte Schiedsrichter

Der dritte Schiedsrichter

Å zeigt den Schiedsrichtern einen offensichtlichen 

Irrtum bei einer Verwarnung oder einem 

Feldverweis sowie gewaltsames Spiel außerhalb 

des Blickwinkels der Schiedsrichter an. Über 

Angelegenheiten in Zusammenhang mit dem Spiel 

entscheidet jedoch allein der Schiedsrichter;

Å kontrolliert das Verhalten der Personen auf der 

Ersatzbank und teilt den Schiedsrichtern ein 

etwaiges Fehlverhalten an;



Der Zeitnehmer und 

der dritte Schiedsrichter

Kommt es zu einer Verletzung des ersten 

oder des zweiten Schiedsrichters, kann 

der dritte Schiedsrichter den verletzten 

Schiedsrichter ersetzen.



Entscheidungen 

Der Zeitnehmer und 

der dritte Schiedsrichter

Fehlt der dritte Schiedsrichter, nimmt der 

Zeitnehmer ebenfalls die Aufgaben des dritten 

Schiedsrichters wahr.



Regel 8



Dauer des Spiels

Jeder Mannschaft steht pro Halbzeit eine Auszeit 

von einer Minute zu. Dabei gelten folgende 

Bestimmungen:

Å Die Offiziellen der Mannschaften sind berechtigt, 

den Zeitnehmer um eine Auszeit von einer Minute 

zu ersuchen.

Å Eine Auszeit von einer Minute kann jederzeit 

verlangt werden, wird aber erst gewährt, wenn die 

Mannschaft, die die Auszeit verlangt, im Ballbesitz 

ist.



Dauer des Spiels

Å Wenn der Ball aus dem Spiel ist, k¿ndigt der 

Zeitnehmer mit einem Pfiff  oder einem anderen 

akustischen Signal, das sich von den Schieds -

richtersignalen unterscheidet, den Beginn der 

Auszeit an.

Å Wªhrend der Auszeit m¿ssen die Auswechsel-

spieler außerhalb des Spielfelds bleiben. Spieler 

dürfen erst nach Ende der Auszeit ausgewechselt 

werden. Der Betreuer, der die Anweisungen erteilt, 

darf  das Spielfeld nicht betreten.



Dauer des Spiels

Å Macht eine Mannschaft von der ihr zustehenden 

Auszeit in der ersten Halbzeit keinen Gebrauch, hat 

sie in der zweiten Halbzeit trotzdem nur Anrecht auf  

eine Auszeit.

Å Steht kein Zeitnehmer zur Verf¿gung werden 

dessen vorstehende Aufgaben vom Schiedsrichter 

übernommen.
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Verbotenes Spiel und

unsportliches Betragen

1.

Direkte

Freistöße



Verbotenes Spiel und

unsportliches Betragen

Treten *
Beinstellen *

Rempeln

Spucken

Tackling

(Berühren 
des Gegners 
vor dem Ball)

absichtliches 
Handspiel

Halten 
(Aufstützen)

Schlagen *

..wird mit 

direktem 

Freistoß 

bzw. 

Strafstoß 

bestraft!

Anspringen

Stoßen

ăGrªtschenò *

von der Seite 
oder von hinten

* = bereits der Versuch ist strafbar

Die Vergehen nach Regel 12



Verbotenes Spiel und

unsportliches Betragen

Die genannten Vergehen gelten als kumulierte Fouls.

Der direkte Freistoss wird an der Stelle ausgeführt, an der 

sich das Vergehen ereignet hat. Ein Freistoss , der für die 

verteidigende Mannschaft in ihrem Strafraum verhängt 

wird, kann von jedem Punkt innerhalb des Strafraumes 

ausgeführt werden.

Begeht ein Spieler eines der genannten Vergehen innerhalb 

seines eigenen Strafraums, so ist er durch einen Strafstoß 

zu bestrafen. Dies gilt ohne Rücksicht auf  die jeweilige 

Position des Balls, sofern der Ball im Augenblick des 

Vergehens im Spiel war.



Verbotenes Spiel und

unsportliches Betragen

2.

Indirekte

Freistöße



Verbotenes Spiel und

unsportliches Betragen

Ein Torwart verursacht einen indirekten Freistoß 

für die gegnerische Mannschaft, wenn er 

Å den Ball mit den Hªnden erneut ber¿hrt, 

nachdem er ihn freigegeben hat, bevor er von 

einem Mitspieler oder Gegner berührt oder wurde,

Å den Ball mit der Hand ber¿hrt oder kontrolliert, 

nachdem ihm ein Mitspieler den Ball absichtlich mit 

dem Fuß zugespielt hat,

Å den Ball mit der Hand ber¿hrt oder kontrolliert, 

nachdem er ihn direkt nach einem Einkick von 

einem Mitspieler erhalten hat,



Verbotenes Spiel und

unsportliches Betragen

Å den Ball lªnger als vier Sekunden in seiner 

Spielfeldhälfte mit der Hand oder dem Fuss 

berührt oder kontrolliert.

01234



Verbotenes Spiel und

unsportliches Betragen

Ein Spieler verursacht einen indirekten Freistoss, 

wenn er nach Ansicht des Schiedsrichters:

Å gefªhrlich spielt,

Å den Lauf des Gegners absichtlich behindert,

Å den Torwart daran hindert, den Ball mit seinen 

Händen freizugeben,

Å ein anderes, nicht bereits in Regel 12 erwªhntes 

Vergehen begeht, für welches das Spiel 

unterbrochen wird, um ihn zu verwarnen oder   

des Feldes zu verweisen.



Verbotenes Spiel und

unsportliches Betragen

3.

Persönliche

Strafen



Verbotenes Spiel und

unsportliches Betragen

Grundsätzliches

Verwarnung (Gelbe Karte)

ăMatchstrafeò (Gelb-Rote Karte)

Feldverweis auf  Dauer (Rote Karte)

Folgende persönliche Strafen können vom 

Schiedsrichter ausgesprochen werden:

Rote oder gelbe Karten können nur einem Spieler oder 

einem Auswechselspieler gezeigt werden.

Disziplinarstrafen dürfen die Schiedsrichter vom Betreten 

des Spielfelds bis zum Verlassen des Feldes nach dem 

Schlusspfiff  aussprechen.



Verbotenes Spiel und

unsportliches Betragen

Entscheidungen

!! Ein ausgeschlossener Spieler darf  nicht mehr 

eingesetzt werden . !!

Er darf  nicht auf  der Spielerbank Platz nehmen, 

sondern muss die Umgebung des Spielfelds 

verlassen.

Es ist ihm auch nicht erlaubt, auf  der Ersatzbank 

Platz zu nehmen.



Verbotenes Spiel und

unsportliches Betragen

Entscheidungen

Es gibt keine Zeitstrafen!

Zwei effektive Minuten nach dem Ausschluss 

eines Spielers darf  ein Auswechselspieler, sofern 

der Zeitnehmer dies erlaubt, auf  das Spielfeld, 

außer wenn vor Ablauf  der zwei Minuten ein Tor 

geschossen wird.

In diesem Fall gelten folgende Bestimmungen:



Verbotenes Spiel und

unsportliches Betragen

Entscheidungen

Å Wenn bei 5 gegen 4, 5 gegen 3 oder 4 gegen 3 

Spieler die Mannschaft in Überzahl ein Tor erzielt, 

darf  die Mannschaft in Unterzahl umgehend 

durch einen Spieler ergänzt werden.

Å Wenn bei 4 gegen 4 oder 3 gegen 3 Spieler ein 

Tor erzielt wird, bleibt die Spielerzahl beider 

Mannschaften unverändert.

Å Wenn die Mannschaft in Unterzahl ein Tor 

erzielt, wird das Spiel mit der bestehenden 

Anzahl Spieler fortgesetzt.



Verbotenes Spiel und

unsportliches Betragen

Entscheidungen

Ein Tackling, das die Gesundheit des Gegners 

gefährdet, ist als grobes Foul zu ahnden.

Jede Simulation auf  dem Spielfeld, deren Absicht 

es ist, die Schiedsrichter zu täuschen, muss als 

unsportliches Betragen bestraft werden.

Ein Spieler, der sein Trikot beim Torjubel 

auszieht, wird wegen unsportlichen Betragens 

verwarnt.
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Freistöße

Es gibt direkte und indirekte Freistösse.

Bei der Ausführung eines Freistoßes 

muss der Ball ruhig am Boden liegen,  

und der ausführende Spieler darf  den 

Ball erst wieder spielen, nachdem ein 

anderer Spieler den Ball berührt hat.



Freistöße

Ausführungsbestimmungen

Alle Gegenspieler sind mindestens 5 m vom Ball 

entfernt, bis der Ball im Spiel ist. Der Ball ist im 

Spiel, wenn er berührt oder mit dem Fuß 

gestoßen wurde.

Bei einem Freistoss für die verteidigende 

Mannschaft im eigenen Strafraum müssen alle 

Gegenspieler außerhalb des Strafraums bleiben. 

In diesem Fall ist der Ball im Spiel, wenn er aus 

dem Strafraum gespielt wurde.



Freistöße
Strafbestimmungen

Führt die zum Freistoss berechtigte Mannschaft 

diesen nicht innerhalb von 4 Sekunden aus, wird 

von den Schiedsrichtern ein indirekter Freistoss 

für die gegnerische Mannschaft an der Stelle 

verhängt, an der sich das Vergehen ereignet hat.
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Kumulierte Fouls

Als kumulierte Fouls gelten alle in Regel 12 

aufgelisteten Vergehen, die mit einem 

direkten Freistoss geahndet werden.

Die ersten fünf  kumulierten Fouls, die jede 

Mannschaft in einer Halbzeit begeht, 

werden im Spielbericht vermerkt.



Kumulierte Fouls
Die Schiedsrichter können das Spiel weiterlaufen 

lassen, sofern sie auf  Vorteil entscheiden, die 

Mannschaft noch nicht fünf  kumulierte Fouls 

begangen hat und der gegnerischen Mannschaft 

durch das Vergehen keine offensichtliche 

Torchance genommen wurde.

Haben sie auf  Vorteil entschieden, zeigen sie dem 

Zeitnehmer und dem dritten Schiedsrichter das 

kumulierte Foul mithilfe des vorgeschriebenen

Signals an, sobald der Ball aus dem Spiel ist.



Kumulierte Fouls

Im Fall einer Verlängerung behalten die 

kumulierten Fouls der zweiten Halbzeit ihre 

Gültigkeit. Kumulierte Fouls in der 

Verlängerung werden zu diesen 

hinzugezählt.



Kumulierte Fouls
Ausführungsbestimmungen

Bei Freistössen, die für die ersten fünf  kumulierten 

Fouls von jeder Mannschaft in jeder Halbzeit aus -

gesprochen werden, sofern das Spiel zu diesem 

Zweck unterbrochen wurde,

Å darf die gegnerische Mannschaft eine 

Spielermauer bilden,

Å m¿ssen die Gegenspieler mindestens 5 m vom 

Ball entfernt stehen, bis der Ball im Spiel ist,

Å kann aus dem Freistoss ein Tor durch einen 

Schuss in das gegnerische Tor direkt erzielt 

werden.



Kumulierte Fouls
Ausführungsbestimmungen

Ab dem sechsten von jeder Mannschaft pro 

Halbzeit kumulierten Foul:

Å darf die gegnerische Mannschaft keine 

Spielermauer mehr bilden,

Å muss der den Freistoss ausf¿hrende Spieler 

eindeutig identifiziert werden,

Å muss sich der Torwart in seinem Strafraum 

befinden und mindestens 5 m vom Ball entfernt 

sein,



Kumulierte Fouls
Ausführungsbestimmungen

Å m¿ssen sich alle Feldspieler hinter einer 

imaginären Linie befinden, die außerhalb des 

Strafraums auf  Ballhöhe parallel zur Torlinie

verläuft. 

Sie müssen mindestens 5 m Abstand zum Ball 

halten und dürfen den Spieler, der den Freistoss 

ausführt, nicht behindern.

Kein Spieler darf  diese unsichtbare Linie 

übertreten, solange der Ball nicht berührt oder 

gespielt wurde.



Kumulierte Fouls
Ausführungsbestimmungen

Å Der ausf¿hrende Spieler muss versuchen, aus 

dem Freistoss direkt ein Tor zu erzielen. Er darf  

den Ball nicht abspielen.

Å Nach Ausf¿hrung des Freistosses darf kein 

Spieler den Ball berühren, bevor dieser vom 

gegnerischen Torwart berührt wurde, vom

Torpfosten oder von der Querlatte abgeprallt ist 

oder das Spielfeld verlassen hat.



Kumulierte Fouls
Ausführungsbestimmungen

Å Wenn ein Spieler in der gegnerischen 

Spielfeldhälfte oder in seiner eigenen Hälfte vor 

der imaginären Linie, die parallel zur Mittellinie

10 m von der Torlinie entfernt durch die zweite 

Strafstossmarke verläuft, ein sechstes Foul 

begeht, muss der Freistoss von dieser

Marke ausgeführt werden. 



Kumulierte Fouls
Ausführungsbestimmungen

Å Wenn ein Spieler in der eigenen Feldhªlfte 

zwischen der 10 -Meter -Linie und der Torlinie, 

aber außerhalb des Strafraums ein sechstes

Foul begeht, kann die Mannschaft, die den 

Freistoss ausführt, entscheiden, ob sie ihn von 

der zweiten Strafstossmarke oder von der

Stelle ausführen will, an der sich das Vergehen 

ereignet hat.

Å Der direkte Freistoss ist auch nach Ablauf der 

regulären Spielzeit einer Halbzeit oder einer 

Verlängerungshalbzeit auszuführen.



Auswechslung
5m

Auswechslung
5m 5m      5m

2.Strafstoßmarke
10m 1.Strafstoßmarke

6m



*  = Ausführung am Tatort

** = Wenn der Ball vom Torwart, der Querlatte oder dem 

Torpfosten zurückprallt und anschließend auf  ein anderes 

Objekt trifft: SR -Ball an der Stelle, an der der Ball das Objekt 

getroffen hat.

*** = Vergehen, nachdem der Ball im Spiel ist

Vergehen durch

Schütze***

Torwart

Angreifer

Verteidiger

Beide Teams

Eingriff  von Außen

Tor kein Tor

Indirekter Freistoß

Tor, Anstoß

Wiederholung

Tor, Anstoß

Wiederholung

Wiederholung

Wiederholung

Ind. Freistoß*

Wiederholung

Wiederholung

Wiederholung**

Kumulierte Fouls
Strafbestimmungen
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Der Einkick

Durch den Einkick wird das Spiel fortgesetzt.

Aus einem Einkick kann ein Tor nicht direkt erzielt 

werden.

Ein Einkick wird verhängt wenn der Ball die 

Seitenlinie in der Luft oder am Boden vollständig 

überschritten hat oder die Decke berührt hat,

Å an der Stelle, an der der Ball die Linie 

überschritten hat,

Å gegen die Mannschaft, deren Spieler den Ball 

zuletzt berührt hat.



Der Einkick
Der Ball:

Å muss auf der Seitenlinie ruhen,

Å wird mit dem FuÇ in eine beliebige Richtung ins 

Spiel zurückgestoßen.

Der den Einkick ausführende Spieler:

Å muss mit einem Teil eines FuÇes entweder auf 

der Seitenlinie oder auf  dem Boden außerhalb des 

Spielfelds stehen, wenn er den Ball mit dem Fuß 

stößt.

Die Spieler der verteidigenden Mannschaft:

Å m¿ssen mindestens 5 m von dem Punkt entfernt 

sein, an dem der Einkick ausgeführt wird.



Der Einkick
Ausführungsbestimmungen

Å Der den Einkick ausf¿hrende Spieler muss den 

Einkick innerhalb von vier Sekunden ausführen, 

nachdem er in Ballbesitz gelangt ist.

Å Der den Einkick ausführende Spieler darf  den 

Ball nicht ein zweites Mal spielen, bevor dieser 

von einem anderen Spieler berührt wurde.



Der Einkick
Ausführungsbestimmungen

Å Der Ball ist im Spiel, sobald er ber¿hrt oder mit 

dem Fuß gestoßen wurde.



Der Einkick
Strafbestimmungen

Ein indirekter Freistoss wird für die gegnerische 

Mannschaft verhängt, wenn der einkickende 

Spieler den Ball ein zweites Mal spielt, bevor ein 

anderer Spieler den Ball berührt hat. Der indirekte 

Freistoss ist an der Stelle auszuführen, an der sich 

das Vergehen ereignet hat.



Der Einkick
Strafbestimmungen

Der Einkick ist durch einen Spieler der 

gegnerischen Mannschaft zu wiederholen, wenn:

Å der Ball nicht regelkonform eingekickt wurde,

Å der Einkick an einer anderen Stelle ausgef¿hrt 

wird als jener, an der der Ball die Seitenlinie 

überquert hat;

Å der Spieler nicht innerhalb von vier Sekunden, 

nachdem er in Ballbesitz gelangt ist, den Einkick 

ausführt,

Å ein anderer VerstoÇ gegen diese Regel vorliegt.



Der Einkick
Strafbestimmungen

Wenn ein Gegner den einkickenden Spieler unfair 

beeinflusst und stört, wird er wegen unsportlichen 

Betragens verwarnt.



Regel 17



Der Torabwurf
Strafbestimmungen:

Wenn der Torwart nicht innerhalb von vier 

Sekunden, nachdem er sich des Balles 

bemächtigt hat, den Torabwurf  ausführt, wird ein 

indirekter Freistoß für die gegnerische 

Mannschaft ausgesprochen, der auf  der 

Strafraumlinie auszuführen ist, und zwar an dem 

Punkt auf  dieser Linie, der dem Ort des 

Vergehens am nächsten liegt.



Regel 18





Zeichen des Schiedsrichters

Beginn und Fortsetzung

des Spiels

Direkter Freistoß/

Strafstoß

Indirekter

Freistoß


